
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

für Wohngebäude

Registriemummer: RP-2024-004961154 1

Modemisierung

(Anderung / Erweiterung)

I Sonstiges (freiwillig)

Gi.iltig bis: 26.02.2034

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Gebäude 
3

Baujahr Vlärmeezeuger 3 o

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche

Wesentliche Energieträger für Heizung

Wesentliche Energieträger für Warmwasser

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

AlfredTtpobdd
Gebäude-Energieberater l-lWK

Remigiusbergsfaße 27

66871 Haschbach

n Neubau

I Vermietung / Verkauf

Hinvrrcise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieveörauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenuzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

fl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb.
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf y'erbrauch durch ! Eigentilmer I Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

H i nweise zu r Venruendu n g des Energieausvt/eises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers
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Datum des angerilendeten GEG, gegebenenfalls des anget,/endeten Änderungsgesetzes zum GEG
nur im Fälle des S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben näglich
bel Wärmenetzen Baujahr der Ubergabestation
Klimaanlagen oder konbinierte Lüflung9 und Klirnaanlagen im Sinne des S 74 GEG

freistehendes Einhmilienhaus

Ringstraße 15

66869 Kusel

Wohngebäude Erdgeschoß

1995

1995

1

125,5 m2 [] nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Erdgas E

' Erdgas E

Art: Keine VeMendung:

f Fensteriüftung

n Schachtlüftung

! Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

n Passive Kühlung

Ll Gelieferte Kälte

n Kühlung aus Strom

n Kühlung aus Wärme

Anzahl: 0 Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Hottgenroth Sotwaro AG, Energieberater Prcfessional 1 1.9.6

Ausstellungsdatum 27.02.2024



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

Bercchneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

für Wohngebäude

Registriemummer: RP-2024-004961154 2

Treibhausgasemissionen 48,3 kgCOr-Aquivalent(maa)

02550

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

197,0 kwh/(m'.a)

lolElFttt
100 125 150 175

f/ß,1 kwh(nf.a)

c
q

200 >250
I

75

0,56 W(rTr.n

n eingehalten

,gil
225

219,0 kwh/(m'.a)

Primäreneruiebedarf dieses Gebäudes

tt-t
Anfoderunosn qemäß GEG 2

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 219,0 kwh(rn'.a) Anforderungswert

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert 0,74 W(fit'. n Anforderungs\ ßrt

Somrnerlicher Wänneschutz (bei Neubau)

F0r Eneroiebsdarfsberschnunoen vorwendet€ Verfahren

! Verfahren nach DIN V410&6 und DIN V4701-10

fi verranren nach DIN V 18599

! Regelung nach S 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

! Vereinfachungen nach S 50 AbsaE 4 GEG

Angaben zur Nutsung erneuerbarer Energien3

Nutzung emeuerbarer Energlen zur Deckung d€s Wärme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des $ l0 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der

Art: ff,:Tä"n"- fl;1"*''
oÄ yo

% %

Sumre: oa

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen] 197,0 kWh/(m'z'a)

Vergteichswerte Endenergie a

E rl€&[l
,'

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtfirr die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. I nsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkalasind sp+
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

4kE lclo I

75 100 12502550
t,

-."$"t$"";*,"*.

Maßnahmen zur Einsparung 3

Die Anforderungen zur Nueung emeuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteeneryiebedarfs werden durch eine Maß-
nahme nach $ 45 GEG oder als Kombination gemäß S 34 Absatz 2
GEG erfüllt.

n Die Anforderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit S 16 GEG
sind eingehalten.

I Maßnahme nach $ 45 GEG in Kombination gemäß S 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach S 16 GEG werden um o/o

unterschriften. Anteil der Pflichterfüllung: o/o

siehe Fußnote 1 auf Seite I des Enargieausreises
nur bei Neubau sowie bei Modemisisrung im Fall S 80 Absatr 2 GEG

nur bei Neubau

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hottgenroth Sofiware AG, Eneeiebemter Professional 1 1.9.€



EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Juli2}22

Erfassüer Energieverbrauch des Gebäudes Regisüiemummer: RP-2024-004961154

kg Cor-Aquivalent r(m&a)

Energieverbrauch

Trelbhausgasemlssionen

Elo
100 1250255075 r50 175 2ü

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes lmmobilienanzeigenl

2

von bis

Verbrauchserfassung - Heizung und

Zeitraum Pdmär-
energie.
faKor-

Anteil
Warmwasser

tkvvt'l

Energie-
verbrauch

tkwt'l

Klima-
faKor

Anteil
Heizung

Ikvvhl

Einträge in Anlagetr

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im GeMude bereitgestellt

wird.

Soll ein Energieveörauch eines mit Fem- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normaleMeise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu eMarten ist.

lo lel.!#n
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Vergleichswerte Endenergie 3

_."-,***1T

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieveörauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
cebäudenutzfläche (AN) nach dem cEG, die im Allgemeinen größer ist als die \ /ohnfläche des Gebäudes. Dertatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wtterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

t siehe Fußnote 1 aufseite I dos Energieaus\,leises2 gegebenenfalls auch Lesrstandszuschläge, Warmvvasser- oder Kühlpauschäle in kwh
3 EFH: Einfanilienhaus, MFH: Mehrfarilienhaus

Hotqenreth Sofidats AG, Eneßlob€mter Pmß$ionsl 1 1 .9.0



E N ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom I 2}.Juli2022

Empbhlungen des Ausstellep

1 
siehe Fußnote 1 aufsoite I des Energieaus/lroisos

Regisbiemummer: RP-2024-004961154

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energie€ffizienz sind tr möOlich fi nicht möglich

Empfohlene lf, odemislerungsmaßnahmen

Nr,
Bau- odor

Anlagenteile
Maßnahmenboschreibung in

einzelnen Schritton

empfohlen

in Zu-
Sammen
hang mit
größercr
Modemi-
sieruno

als
Eimel-
maß-

nahme

(freiwilligo Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kogten
pro eingesparte
Kilo\ ratbtunde

Endenergie

I weitere Einträge im Anhang

Hln rels: Modemisierungsempfehlungen ftir das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz firr eine En€rgieberatung.

GenauereAngaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unten

Alfred Theobald, G€bäude-Energieberater H\^K, Heizung u. Sanitärmeister

Rernigiusbergsfaab 27, ffi871 Haschbach

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausu,eis (Angaben freiwillig)

Das Wohnhaus Jung ist in einem sehr guten Zustand.

Es wäre kein Fehler die gesamte Fasade mit einem WDVS zum Dämmen.

Auf dem Gebäudedach könnte man eine Photovoltaikanlage zur EigennuEung und zur Einspeisung in das öffentliche Stromnetz montieren.

ln absehbarerzeit soltte eine Wärmepumpe zr Heiza,\recken montiert vti€rden.

Hottgenrclh Soiwsre AG, Energlebenter Prcfe$ional 1 1.9.6



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Juli2022

Erläuüerungen

für Wohngebäude

Endenemieveörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten \Mnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Veörauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
eMartenden Verbrauch ist jedoch nicht mttglich; insbesondere kÖnnen

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage derWohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler zuschlag rechne-
risch b€stimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Veörauch über eine Pauschale
berucksichtigt. Gleiches gilt für den Veörauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle "Veörauchserfassung'
zu entnehmen.

Primäreneroieveürauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. We der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eing+
setäen Energieträger berucksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primär€nergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pfllchtanqaben für lmmobilienanzeioen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte fur grobe Vergleiche der Werte di+
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Anqabe Gebäudeteil - Seite {
eei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie.
ausweises gemäß S 79 Absatz 2 Sau 2 GEG auf den Gebeiudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

"Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeuerbare Eneroien - Seite I
Hier wird daruber informiert, woftrr und in welcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedad
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlaub€n die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.B. Heizö|, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle -Selte 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeubertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhilzung) eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndikator ftir die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude untel der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berucksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zur Nutzunq emeuerbarer Enerqien - Seite 2
Nach dem GEG mirssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wärm+ und Kälteb€darfs nutzen. ln
dem Feld Ängaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der
eingesehen emeueöaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme. und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausgs
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen wärmeschuE ge-
mäß S 45 GEG erfällt werden.

1 siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energieausv{eises

Hotlgenrcth Sofiware AG, Energieberater Professional 1 1.9.6



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

fürWohngebäude

Registriemummer: RP-2024-004961509 1Gllltig bis: 26.02.2034

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil 2

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger für Heizung

Wesentliche Energieträger für Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

Inspektionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

AlfredTheoMd
Gebäude-Energieberater HWK

Remigiusbergsfaße 27

66871 Haschbach

n Neubau

fr Vermietung / Verkauf

! Modemisierung

(Anderung / EMeiterung)

! Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Selte 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

{ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verlcrauch sind freiwillig.

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieveörauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis)- Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf lerbrauch durch ! Eigentümer { Aussteller

! Dem Energieausweis sind zus€itzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hi nweise zur Vemrend u ng des Energieausureises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers
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Datum des angev'rendeten GEG, gegebenenfalls des angevendeten Anderungsgesetses zum GEG
nur im Falle des S 79 Absab 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben nEglich
bei Wännenetsen Bauiahr der Übergabestation
Klirnaanlagen oder kortinierte Lüftungs und Klirnaanlagen im Sinne des S 74 GEG

freistehendes Einhmilienhaus

Ringstraße 15

66869 Kusel

Wohngebäude Obergescho€s

1995

1995

1

125,5 m2 ! nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Erdgas E

Erdgas E

Art: Verwendung:

fi Fenstertüftung

! Schachtlüftung

I Lüftungsanlage mit Wärmeruckgewinnung

I Ltiftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

I Kühlungausstrom

I Kühlung aus Wärme

! Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte

Anzahl: 0 Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Hottgenrcth Sofrware AG, Enelgisb€rater Prcfessional 1 1.9.6

Ausstellungsdatum 27.02.2024



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

für Wohngebäude

Registriemummer: RP-2024-00496'l5Og 2

Treibhausgasemissionen 32,5 kgCOr-Aquivalent/(m'z'a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

134,9 kwh/(m&a)

D E ,,il
100 125 {s0 225 >250

I

75

w
F

17502550
I

200

c

_.".$;$"";.$n

,.t.

146,9 kww(m'..a)

Primärenergieb€darf dieses Gebäudes

Anfordsrunoen qemäß GEG 2

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 146,9 kwh(d.a) Anforderungs\,vert 99,7 kwh/(m'z'a)

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert 0,82 W(rTr'.K) Anforderungs,vert 0,56 W(rP.K)

Somrnerlicher Wärmeschutz (boi Neubau) ! eingehalten

Nutzung emeueöarer Energien zur Oockung des Wärme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des S 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der
Deckungs- PflichGrftil-

Art: anteil: lung:
o/o o/o

Sullre: % %

Maßnahmen zur Einsparung'

Die Anforderungen zur Nutzung emeuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteenergieb€darfrs welden durch eine Maß-
nahme nach $ 45 GEG oder als Kombination gemäß $ 34 Absatr 2
GEG erfüllt.

D Die Anforderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit S 16 GEG
sind eingehalten.

D Maßnahme nach S 45 GEG in Kombination gemäß S 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach $ 16 GEG werden um o/o

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: o/o

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaus\Är€ises

nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall S 80 Absatz 2 GEG

nur bei Neubau

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Für Enomiebedarfsberechnunqen verwendstes Verfahren

I Verfahren nach DIN V4'10&6 und DIN V4701-10
Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nacfi S 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

131,9 kWh/(m2'a)

Vergleichswerte Endenergie a

{#',1 ",1,o,,,1 i,r,,f i. m
\IP. ':4U

&
X
!
n Vereinfachungen nach S 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien3

.-$$---
Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtf ür die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Vedahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesonderewegen gtandardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfswerte derSkalasind spe-
zifische werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Hottgenroth Sofrwaro AG, Energiob€rater Prcfessional 1 Lg.6



EN E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom I 20.Ju1i2022

Erfasster Eneryieveörauch des Gebäudes

siehe Fußnote 1 aufseite I des Energieausl,\reises
gegebenenfalls auch Leerstandszusdrläge, Warmwäss€r- oder Kühlpausdlale ln kwh
EFH: Einfanilienhaus, MFH: Mehrfarilienhaus

Registriemummer: RP-2024-004961509

kg GOr-Aqulvalent /(m'.a)

Energieverbrauch

Trelbhausgasemissionen

D E

0 25 50 75 125
I

100 {50 175 200 225

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobi

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwaseer

Zeitraum
Energieträger

von bis
faktor-

Anteil
Warmwasser

tkvvhl

Anteil
Heizung

lkwhl

Energie
verbrauch

lkwr'l

Klima-
faktor

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normaleMeise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu eMarten ist.

E weitere Einträge in Anlage

Vergleichsvuerte

I
02550 175 200 225 >250

vs

100

Dle
125 150

Erläuterungen zum Verfahren

Das Veffahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (AN) nach dem cEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wfterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Hottgenreth Sofiwarc AG, EnergiebsEter Prctussional I 1 .9.6



EN E RGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 2O.Juli2O22

Empfehlungon dee Ausstellers

I siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energieau$wises

Reglstiemummer: RP-2024-004961509

Empfehlungen zur koetengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefüzienz sind tr möglich fi nicht möglich

Empfohleno l[odemlslerungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnon Sdldtten

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mit
größ€rer
Modemi-
sieruno

als
EinzeF
maß-

nahme

(fteiwillige Angaben)

geschätet€
Amortisa-
tionszelt

geschätzte Kosten
pro eing€spane
Kllou/aftGtunde

Endenergie

! weitere Einträge im Anhang

Hlnwels: Modemisierungsempfehlungen für das GeMude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauerc Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Alfred Theobald, GeMudeEnergieberater HWK, Heizung u. Sanitllrmeister
Remigiusbergsba(b n, 6687 1 Hasdbach

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausvueis (Angaben freiwillig)

Das Wohnhaus Jung ist in einem guten Zustand.

Es wäre kein Fehler,Die gesamte Fasade mit einem WDVS gegen Wärmeverluste zu Dämmen.

Auf dem Gebäudedach sollte man eine Photovoltaikanlage zur Eigennutzung und zur Einspeisung in das öffentliche Stromnetz montieren.

ln abedlbarer Zeit solltrg eine Wärmepumpe aJ Heia /€cken fllr diese \/Vohnmg montiert werden.

Holtoenrcth Sofiwaß AG, Enemieb€mter Prcf6slonal 11.9.8



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Juti2022

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil - Seite I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß $ 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angab€
,,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Eneroien - Seite I
Hier wird dartiber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutä werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeueöarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedar,f - Selte 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauuntedagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
defi niertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) b€rechnet. So lässt sich die energetische Qualitä
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlF
chen Energieverbrauch.

Primärenqrqiebedad - Seite 2
Der Primärenergieb€darf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas,
Strom, emeueöare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle -€eite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeubertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndikator für die Energieefüzienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Benicksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemp€ratur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalislert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zur Nutzunq emeueöarer Enerqien - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln
dem Feld ,Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausg+
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß S 45 GEG erfüllt werden.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieau$neiss

für Wohngebäude

Endenemieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Veörauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Wnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäiudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
eMartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten elnzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfilr ein pauschaler Zuschlag rechne.
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betri+
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berucksichtigt. Gleiches gilt filr den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen 6ind, ist der Tabelle,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primäreneroieveörauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endene€ieverbrauch hervor. We der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Trcibhausoasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanqaben fair lmmobilienanzeiqen - S6ite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Veroleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Hottgonroth Soltyiare AG, Energiobemler Professional 1 1.9.6



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

für Wohngebäude

Registriernummer: RP-2024-004963780 1

Modernisierung

(Anderung / Erweiterung)

n Sonstiges (freiwillig)

Gältig bis: 27.02.2034.

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 
3

Baujahr Wärmeezeuger t o

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutsfläche

Wesentliche für

Wesentliche Energieträger fUr Warmwasser

Emeuerbare En€rgien

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 
3

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Alfred Theobdd
Gebäud+Energieberabr FWK
Remigiusbergstsat3e 27

66871 Haschbach

I l:i:..:r -.J 
i..;1, .r,.:i..:, 1. . . i'. ..,-,:'J-':r'*igr

l:,4,,,....ji..r .' 1.:i,. r l:,r::";.-il;llll

f ior nigii-,s,i:: r'g;r i. I i, e'ü- i i llawi tbach

Telefon 06381 /40S04, 0170/344336i1

! Neubau

I Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenut läche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

fi Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Veörauch sind freiwillig.

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverl0rauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch ! Eigentümer ( Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Vennendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrifi und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers

AL..ili:l [-rl.] 
"l"i 

{ L:il I3AL""D

Dalum des angelvendeten GEG, gegebenenfalls des ange\iv€ndeten Änderungsgesetzes zum GEG
nur im Falle des S 79 Absau 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben rnöglich
bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestalion
Klirnaanlagen oder korüinierte Lünungs. und Klirnaanlagen im Sinne des g 74 GEG

fr eistehendes [\lehrfamil ienhaus

Ringstraße 15

66869 Kusel

Dactgeschoß

1995

3

tr nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt240,1 m2

Erdgas E

' Erdgas E

Art: Verwendung:

fi Fensterluftung

! Schachtlüftung

I Lüftungsanlage mit Wärmeruckgewinnung

n Lüftungsanlage ohne Wärmeruckgewinnung

n Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte

tr Kühlung aus Strom

D Kühlung aus Wärme

Anzahl: 0 Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Hottgenroth Sofrware AG, Ener0ieberater Professlonal'1 1.9.6

Ausstellungsdatum 28,02.2024



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

c
0 25 50

für Wohngebäude

Registriemummer: RP-2024-004963780 2

Treibhausgasemissionen 3,l,0 kgCo2-Aqulvalent/(m'.a)

100 125

140,5 kwh/(m'1.a)

Primärenergieb€darf dieses Gebäudes

844 kwh(m,.a)

0,56 W(rn'.K)

n eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

126,5 kwh/(m'.a)

_
t50 175 200 225 >250

I

75

,ry

Anforderunaen qemäß GEG 2

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 1/O,5 kwh(nf.a) AnforderungsuErt

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hi
lst-Wert 0,62 W(nf.K) Anforderung$/vert

Somrnerlicher Wärneschutz (bei Neubau)

F{lr Enerqiebodarfsbeehnunoen verwondet€ Verfahrun

! Verfahrcn nach DIN V410&6 und DIN V4701-10

{ Verfahren nactr DIN V 18599

! Regelung nacfi S 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

n Vereinfachungen nacfi S 50 Absatz 4 GEG

Vergleichswerte Endenergie a

l#,1 ",1.o,,,1 [or.,
G.

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen] 126,5 kWh/(m'z.a)

225 >250-.-;.il

Angaben zur NuEung erneuerbarer Energien3

Nutzung emeuerbarer Energlen zur Deckung des Wärme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des S 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil dsr

Ad: mll"n"- ffi';l"*'
Vo oÄ

% %

Surnrne: 0/6 oh

Maßnahmen zur Einsparung 3

Die Anforderungen zur Nutzung emeuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteeneryiebedarfs weden durch eine Maß-
nahme nach $ 45 GEG oder als Kombination gemäß S 34 Absatz 2
GEG erfüllt.

E Die Anforderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit $ 16 GEG
sind eingehalten.

! Maßnahme nach S 45 GEG in Kombination gemäß S 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach S 16 GEG werden um o/o

unterschritten. Anteil der michterfüllung: o,/o

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaus$/eis€s

nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall S 80 Absatz 2 GEG

nur bei Neubau

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtfiirdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. I nsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfswerte derSkala sind spe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

rl
75 200

dil

-"-^."t$"":-,*,-t-*

Hottgenroth Soflwaß AG, Energioberater P.ofesslonal 1 1.9.6



E N ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Ju1i2022

Erfascter Eneruieverbauch des Gebäudes

I 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energioau$ÄrBises2 gegebenenfalls audl Leerslandszusdrläge, Wanrwasser- oder Kühlpauschale in kwh

Registriemummer: RP-2024-004963780

kg CQ-Aqulvalent /(m'.a)

Energieverbrauch

Trcibhausgasemissionen

D E

0 25 50 76
I

100 125 150 176 200 225

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobil

energie'
von bis

faKor-
Energieträger 2

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmuasser

Zeitraum Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

lkvvhl

Energis
veörauch

tkwhl

Klima-
faKor

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebaiude b€reitgestellt

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieveörauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu eMarten ist.

n weitere Einträge in Anlage

3Vergleichswerte

02550 175 200 225 >250

va

't00
D lel

125 150

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzlläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieveörauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des VMtterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Erläuterungen zum Verfahren

Holtgenrcth Soflr{are AG, Eneryleberat€r Prcfesslonal I 1.9.0



EN E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) voml 20.Ju1t2022

Empüehlungon des Ausstellens

1 siohe Fußnote 1 aufseite I des Eneruieau$,\reises

Regisbiemummer: RP-2024-004963780

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengtlnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ü möglich I nicht möglich

Empfohlene modemlslerungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einz€lnen Schritten

empbhlen

in Zu-
9ammen-
hang mit
gößer€r
Modemi-
sieruno

als
Eimel-
ma&

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

gschätrte Kosten
pro eingesparte
Kilorvattstunde

Endenergie

n weitere Einträge im Anhang

Hinwels: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich beiiunter

Alfred Theobald, GeMudeEnergieberater HVVK, Heizung u. Sanitärmeister
Rernigiusbergsfak n, €6,87 1 Haschbach

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieaustireis (Angaben freiwillig)

Das Wohnhaus Jung ist in einem guten Zustand. Es besteht aus 3, fast gleich großen Wohnungen die alle seperat geheiä werden. Das
Trinkwasser sowie der Strom haben eigne Zähler.

Es wäre kein Fehler, wenn man das gesamte Haus mit einem \ ,DVS g6gen Wärmeveriuste dämmen würde.

Auf dem Dach des Hauses sollte man elne Photovoltaikanlage montieren, ftir den Eigenverbrauch sowie für die Einspeisung in das öfientliche
Stromnetz.

ln absdrbarer Zeit sollte man eine Wärmepumpe fiir den l-leiäeüieb in das Heizs)ßbm einbinden.

Hotigonrcth Soiwaß AG, Ensrgleb€Eter Potusslonal 1 1.0,6



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 20.Juli2}22

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, Oie iu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie.
ausweises gemäß S 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeueöare Eneroien - Seite {
Hier wird dari..iber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergieb€darf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berucksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Ltiftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen erechnet und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anoaben zur NuEuno emeuerbarer Enerqien - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln
dem Feld ,Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld "Maßnahmen zur Einsparung' wird ausge-
firllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß S 45 GEG erfüllt werden.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

für Wohngebäude

Endenercleverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund ander€r geeigneter Veörauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieveörauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohnelnheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Wnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
eMartenden Veörauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage derWohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierf|r ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Veörauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie.
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch tlber eine Pauschale
berucksichtigt. Gleiches gilt für den Veörauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle,Verbrauchserfassung'
zu entnehmen.

Primärenerqieveörauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. We der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setaen Energieträger berucksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanoaben fair lmmobilienanzeioon - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vemleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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